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Bereits bei der An-
kunft gab es ein 
freudiges Wiederse-

hen mit dem slowenischen 
Chor „Akademski Pevski 
Zbor“ aus Celje. Später, in 
Attenschwiller, trafen auch 
die restlichen Chöre aufein-
ander: Der Coro Fioccoros-
so aus Monza/Italien, das 
Jodelchörli Alperösli Watt-
wil/Schweiz und der Män-
nerchor Choeur d'Hommes 
Liederkranz aus Frank-
reich. Der Freitagabend 
wurde dann sängerisch und 

Caelicantus 2012
Vom Schweizer Jodelchörli bis zum italienischen Männerchor: das spiegelt sehr 
gut die sängerische Bandbreite von „Caelicantus“ wider. Auch die Sing- und Spiel-
gruppe Köflach, Chor der Lipizzanerheimat, nahm wieder an diesem internatio-
nalen Chorfestival teil. Es fand heuer im Elsass, Frankreich statt. Die Organisation 
übernahm der Männerchor „Choeur d'Hommes Liederkranz“ aus Attenschwiller 
und folgte somit als Gastgeber den Sängern und Sängerinnen aus Köflach nach. 
2009 noch in der Weststeiermark, wurde schon das Chortreffen 2012 geplant. 

kulinarisch gemeinsam 
verbracht. Samstag war der 
Tag der Sinne: für das Auge 
eine Stadtbesichtigung in 
Riquewir, für die Stimme 
eine fruchtige Weinverkos-
tung begleitet vom typi-
schen Elsässer Gugelhupf 
und für das musikalische 
Ohr das große abendliche 
Konzert aller Chöre in Mul-
house. 

Am Sonntag kam schwe-
ren Herzens der Abschied. 
„Caelicantus“ fand in ei-
nem mehrsprachigen Got-

tesdienst seinen würdigen 
Abschluss. Spätestens beim 
gemeinsamen Schlusslied 
„Ehre sei Gott in der Höhe“ 
ist wohl allen Sängerinnen 
und Sängern der fünf ver-
schiedenen Chöre aus fünf 
verschiedenen Ländern ei-
nes klar geworden: Wenn 
uns auch die Nationalität 
unterscheidet, das Singen 
verbindet uns.

Auf ein Wiedersehen beim 
Caelicantus 2015 in Celje!

Elisabeth Mürzl

Die Sing- und Spielgruppe Köflach vertrat die Lipizzanerheimat beim Chorfestival im Elsass.

Mit ihrem Programm „Ad-
vent gestrichen“ ist Ju-
lia Stemberger am 30. 
November im Kunsthaus 
zu Gast. Stemberger wur-
de 1965 in Wien geboren. 
Sie wuchs als zweitgebo-
rene von drei Schwestern 
auf. Ihre jüngere Schwes-
ter Katharina ist ebenfalls 
Schauspielerin, ihre ältere 
Schwester ist Medizinerin. 
Nach dem Gymnasium ab-
solvierte Julia eine Schau-
spielausbildung bei Doro-
thea Neff und Eva Zilcher 
in Wien. Darüber hinaus 
erhielt sie eine Ausbildung 
in Gesang, Ballett und Jazz-
Tanz. 

Herzklopfen
1984 feierte sie in „Herz-
klopfen“ mit gerade ein-
mal 19 Jahren ihr Kinode-
büt unter der Regie von 
Walter Bannert und wurde 
anschließend von Michael 
Schottenberg an das Wiener 
Schauspielhaus geholt. In 
den folgenden Jahren stand 
Julia Stemberger bei den 
Salzburger Festspielen und 
am Wiener Burgtheater auf 
der Bühne, weitere Thea-
terengagements führten sie 
u.a. an das Thalia-Theater 
in Hamburg, die Wiener 
Volksoper, das Schauspiel-
haus Wien und immer wie-
der zu den Salzburger Fest-
spielen. Sie arbeitete mit 
berühmten Regisseuren 
wie Jürgen Flimm, Peter 
Zadek, George Tabori und 
Peter Stein. 

Julia Stemberger im
Kunsthaus Köflach

67. Weihnachtssingen 
der Sing– und Spielgruppe Köflach

Termine: 
Sa, 22. Dezember 2012 in der Stadtpfarrkirche Köflach: 
18.30 Uhr Turmblasen • 19.00 Uhr Weihnachtssingen

So, 23. Dezember 2012 in der Kirche Pichling:
16.30 Uhr Turmblasen • 17.00 Uhr Weihnachtssingen
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